
Georg von Irauenfeld, geb. 1807 in W ien, gest. 1873 in Wien; gelernter Baupolier, betrieb 

ab 1826 n atu rw issen sch aftlich e  Studien, b esu chte  aber keine U niversität. 1852 Eintritt in 

das N aturalienkabinett, Entom ologe und M alakologe, K ustos der M olluskensam m lung. 

1854 Sam m elreise nach D alm atien, 1855 nach Ägypten, 1857-1859 T eilnahm e an der 

W eltum seglung der „Novara“. i860 Erhebung in den Ritterstand.

Camill Heller, geb. 1823 in Sobochleben bei Teplitz in Böhmen, gest. 1917 in Innsbruck; 2 

Jahre p h iloso p hische Studien an der U n iversität Prag, studierte dann M edizin in W ien, 

prom ovierte 184g und w ar b is  1854 Oberarzt in der Arm ee in Dalm atien. A n sch ließen d  

erfolgte seine Ernennung zum  A ssisten ten  der N aturgeschichte in  W ien an der Josefs­

akadem ie. 1858 Ernennung zum  ordentlichen  Professor für Zoologie und vergleichende 

A n atom ie in Krakau und ab 1863 in Innsbruck.

ill Heller Portrait aus: Bericht d. 
7, Trauerfeier für Prof. Camill He

■
 Eugen Baron Ransonnet-Villez, geb. 1838 in W ien, gest. 1926 in Nußdorf/Attersee. 

D iplom at, N aturfreund, Reisender, Sam m ler, K ünstler (Maler). 1862 Reise nach  Tor am 

Roten Meer, 1864/65 nach Ceylon, 1868/69 Teilnahm e als D iplom at (Honorar- 

G esandtschaftsattache) an der O stasien-Expedition der österreich isch en  Kriegsm arine 

m it d em  S c h iff  „D onau“.
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